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Datensammlung mit Basisdaten und Normdaten zum geistlichen Personal des Hildesheimer 

Domstifts. Für den Zeitraum des hohen und späten Mittelalters sind nahezu alle bekannten 

Angehörigen des Domkapitels erfasst. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Prosopographie 

für das Domstift im 18. Jahrhundert. 

Datengrundlage: 

 Publikationen der Germania Sacra 
 Aschoff, Hans-Georg, Hildesheim – Domstift St. Maria, in: Niedersächsisches Klosterbuch. 

Verzeichnis der Klöster, Stifte, Kommenden und Beginenhäuser in Niedersachsen und 

Bremen von den Anfängen bis 1810 2, hg. von Josef Dolle unter Mitarbeit von Dennis 

Knochenhauer (Veröffentlichungen des Instituts für Historische Landesforschung der 

Universität Göttingen 56,2), Bielefeld 2012, S. 654–681. 

 Dylong, Alexander, Das Hildesheimer Domkapitel im 18. Jahrhundert (Quellen und Studien 

zur Geschichte des Bistums Hildesheim 4), Hannover 1997 (S. 291–454: Personallisten). 

 Lamay, Georg, Die Standesverhältnisse des Hildesheimer Domkapitels im Mittelalter, Bonn 

1909 (S. 41–102: Personallisten). 

 Meier, Rudolf, Die Domkapitel zu Goslar und Halberstadt in ihrer persönlichen 

Zusammensetzung im Mittelalter. Mit Beiträgen über die Standesverhältnisse der bis zum 

Jahre 1200 nachweisbaren Hildesheimer Domherren (Veröffentlichungen des Max-Planck-

Instituts für Geschichte 5/Studien zur Germania Sacra 1), Göttingen 1967. Online verfügbar 

unter: https://doi.org/10.26015/adwdocs-1632. 

Personal des Domstifts im Digitalen Personenregister 

Eintrag in der Datenbank „Klöster und Stifte des Alten Reiches und angrenzender 

Gebiete“ 

 

Hinweise und Links zur Quellenüberlieferung 

Das Archiv des Hildesheimer Domkapitels gelangte 1870 ins damalige Hauptstaatsarchiv 

Hannover, wo es sich – im heutigen Niedersächsischen Landesarchiv Abteilung Hannover – 

weiterhin befindet. Von dem ursprünglichen mittelalterlichen, um die 4000 Urkunden 

umfassenden Bestand sind nach dem Bombenangriff und dem folgenden Brand 1943 nur noch 

drei erhalten; auch die Kopiare und die Handschriftensammlung wurden zerstört. Die 

umfangreiche frühneuzeitliche Urkunden- und Aktenüberlieferung befindet sich bis heute im 

Hannoveraner Archiv. Einige domkapitularische Urkunden werden im Bistumsarchiv 

Hildesheim aufbewahrt, sie sind über monasterium.net recherchierbar. 

https://wiag-vocab.adw-goe.de/api/domherren?domstift=domstift%20hildesheim
https://doi.org/10.26015/adwdocs-1632
http://personendatenbank.germania-sacra.de/persons/index?ort=Domstift+Hildesheim
http://klosterdatenbank.germania-sacra.de/gsn/832
http://klosterdatenbank.germania-sacra.de/gsn/832
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NLA HA Hild. Or. 1 Hildesheim Domstift 892–1790: 

http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b984 

NLA HA Hild. Br. 2: Domkapitel zu Hildesheim 1108–1870: 

http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1141 

Bistumsarchiv Hildesheim: Urkunden Domkapitel 1246–1606: 

https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkDK/fond 

Bistumsarchiv Hildesheim: Urkunden Dompropstei 1333–1597: 

https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkDP/fond 

Bistumsarchiv Hildesheim: Urkunden Hochstift 1225–1662: 

https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkHS/fond  

http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b984
http://www.arcinsys.niedersachsen.de/arcinsys/detailAction?detailid=b1141
https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkDK/fond
https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkDP/fond
https://www.monasterium.net/mom/DE-BAH/UrkHS/fond
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